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6um vsl s»pasem vel oäororn (üinzmo-
Ml ioco.

saß beu andern reihenden Arzneymitteln,
wenn sie einen unangenehmen Geschmack
haben, um den Geruch und Geschmack der¬
selben zu verbessern anstatt des Zimmts,

C^KI)l/V3 LLALDici'I/3. OFc^.
(^entaursH Leneäiöta. öot<?nio.

^caytlmz zermanieuz. Oalliz, Onaräon
Lsnit. ^nßliz, Naiv "lnistle.

OIMz XIX. 5vnßeneli2. Orclo III. ?o-
lv^ainig. srul^ransH.

(3enuz. KeceptHLuIum letu5um. ?»nvuz
ürnulex. Ocirollse radii infnnäidulifarme5,
iun^iurez, irre^ulgleI.

äosciez. <ü ent au re 3 calvciuliz 6uuli>
C2tuspinuli8, lanatiz, invulucratiz; soliiz
lemiäeeurentiuuz , äsnticulllto - suinolis.

?!3Nt2 Nsec 2NNUH coiit ÄZrorum iinez Hil'.
p3MN inlularum^us ^ronioelg^i, (Ül^io
«8l I^smnoz. In dortig nolli i« couio-
le eäucatur.

II erIi 2 m allervant oliÄrrnaccinolse in ulurn

Habet vlanta NN0 dunzpeäes InnZa cau-
Ism ereöium, ratunäum, oilolum, vel
tomentnlum, N3rt6 superiori in ramnz
nlurez äivilnin; sulia M3Zna, ovatci od-
inn^z, Ic>bi5 acmis ünuat», 6enticulato-
loinola, venus» , »spera, lunerns nro-
funcle, lubw5 ex alun viridis; ociorem
iNßl-ztum, exlicoatinne svaneicemem,
l»ucireni in^rate amarum.

Oocupat virez aältl-in^entoz, i-ooosHNtez 6l
ner Itimulum reloiventes.

Ein und vierzigste Tafel.
Der Cardusbenedikt.

Gebenedepte Distel. Franz. ^Kzräon Lezzit.
Engl. Uolv T'niztl«.

19. Klasse. Mit buhler. F. Ordnung.
Fruchtlose Vielw ei bere p.

Gattung. Der Fruchtbodrn borstig. Die
Haarkrone einfach. Die Strahlen der Blu«
menkrone trichterförmig, länger, unregel«
massig.

Art. Flockenblume mit doppelt-dor¬
nigten, wolligen, eingehüllten Kelchen, und
halbablaufenden, gezahnt - dornigen Blat¬
tern-

Diese jährige Pflanze wohnet in Spanien, in
den Inseln des Alchipelagus Lemnos und
Chio. Bey uns wird sie häufig in Gars
ten gezogen.

In den Apotheken findet man das Kraut
zum Arzneygebrauch.

Diese Pflanze treibt einen zwey Schuh
langen, geraden, runden, haarigen oder
filzigen Stengel, welcher sich nach oben in
mehrere Zweige zerlhnlet; sie hat grosse,
länglicht evrundr, mit schälfei, Lappen aus¬
gezackte, gezähnt - dornichte, rauhe und mit
starken Ribben Versehene Blatter, an der
Oberfläche sind sie dunkel, an der Unter»
stäche aber blaßgrün von Farbe, ihr Geruch
ist widrig, und verliert sich beym Austrock¬
nen, ihr Geschmack unangenehm bitter.

Sie besitzt zusammenziehende,stärkende und
durch ihren Reiß auflösende Heilkräfte.
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^clkidetur nerda Lene 6 iKee frecjuentis-
Km« in äecc-Äo Unree unius »6 manivu-
lum äimiciium ve! integrum, aä »ugen-
llZm vim äizellionis ventriculi, »ut 5ms
resulvente in iKero vel glii» ab obttruc-
tinne ven6entibl,5 mordi». Ln6em cum
elkeiili ui6in2tur nonnunquam pulviz aä
6r»c:nm2m äimiäiam. Lsserebatur quon-
rläm vi« ejuz quaü spocilica in lebl-ibuZ
intei-mittenliliu5; 6i furtasse an »mariue
not^bili salu» i^ilce in mordiz speranci».
comen63tur ümu! luccuz recenter expres-
luz, in ouNl'uKionibuz cki'unici5 c< fe-
dribu8 intermittentinuä, ää unciarum
liiigi-lim c>u2Mic»tem,leä fucci ulum nun
l3ru VUMUU3 excipit. ?ülÄt.ur c^uuc^ue
in nonn^li>8 > e^inniduz extl »ölum aquu-
lum, c^noä vÄl'i r?.Nuno aä äräckmam
ünniälÄNi in murbiz »nceöiöti« uluioa-

> tur.

Externe äeeoötum fgturatum, snmen-
ti in muäum »vpiicatum, sZepius aä
äilcutienäaz fu^ll2Nune8 reneiieuatur
vrusicuum.
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Das Kar dob e nedikt.Krau t zu eine?

halben oder auch ganzen Handvoll in einem
Pfunde Wassers abgekocht, wird sehr hau¬
sig verordnet, entweder um die geschwach»
ten Verdauungskrafte des Magens aufzu»
richten, oder als ein auflösendes Mittel in
der Gelbsucht, und andern von Verstopfung
abstammendenKrankheiten. Mit gleichem
Erfolge giedt man sie bisweilen in Pulver
zu einer halben Drachme. Ehemals lobte
man dieses Kraut gleichsam als ein spezifi»
sches Mittel in intermittirenden Fiebern;
und vielleicht laßt sich in der That, wegen
der nicht geringen Bitterkeit, in diesen
Krankheiten davon gute Wirkung verspre¬
chen. Gleiche Empfehlung bekam der frisch
ausgepreßte Saft in chronischen Verstop¬
fungen und kalten Fiebern zu zwey Unzen
eingenommen, aber nicht selten erreget die«
sir Saft Erbrechen. In einigen Gegen«
den macht man ein wässeriges Extrakt, wel¬
ches auf gleiche Weise zu einer halben Drach»
m? in obbenanntcnKrankheiten angeordnet
wi:d.

Der gesättigte Absud, in welchen Leintücher
eingetauchet, und als Bähungen auf aus»
serliche Blutunterlaufungen ausgeleget wer¬
den, hat sich schon oft, um sie zu zelthei«
len sehr wirksam gezeiget.

?icu5 6aric». Lotanio.

Zwey und vierzigste Tafel.
Der Feigenbaum.

licu5. OäNiz, fißu^kiHuiel'. ^nZIis, Franz. ?igue, linier. Engl.liZ, ki^tree.
li^, ?iß-tree.

ciall^ XXIII. ko!vZ2ini2. Or6o. III.
I^r icec ia.

<3 enu 5. liecevtaculum commune turbina-
tum, «»rnolmn, couniven»; occultsnz

2Z. Klasse. Vielweiberey. Z. Ordnung.
Drepmah lgetrennte.

Gattung. Der allgemeine Fruchtbodenbirn»
förmig, fleischig, sich bedeckend. Die
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